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Ronny Bräuer arbeitet be¡ Umformtechnik Radebeul in der Rohteilfertigung. Auch lhm kommen die guten Arbeitsbedingungen in der
neuen Produkt¡onshalle zugute. Foto:Arvid Mûller

Radeb euler Alu-Schmie de
mit vollen Auftragsbüchem

Mit zusätzlichen Mitarbeitern, neuen Kunden, einer weiteren Produktionshalle
und einem beachtlichen Umsatzwachstum geht das Unternehmen ins Jahr 2074.

Von Wol¡ Dnr¡n L¡¿¡scnxsn

Tìiu Aufoagsbùcher der Umfonntech-
I;f ¡i¡ ¡¿¿65.u1 für 2014 sind gut geñillt.
;Wir haben etliche hotot,?en entwickelt,

å:il"ås
de Gesellsdrafter Stephan Schneider.

Dabei hilft den Aluminiur*Sclur¡ieden
die Spezialisierung auf dtinnwandiges Ahr-
minium. Gewichtsreduktion bei hoher Fes
tþkeit hält Schneider für einen Megatrend,
egal ob in derAutomobilindustrie oderMe
dizinteúnik: ,Ein Zahnarzt. der einen
leidrteren Bohrer hält, zittert nach adlt
SñndenArbeitweniger". So hat das Unten
nehmen aknrell zwei Kunden aus der [¡¡:ft-
fahrttechnik und Medizin gewonnen.

Das neueJahr karm dabei unterwesent-
lich beseten Voraussetzungen als bisher in
fugritrgenommen werden Vor wenþen
Tagen hat die Umformtechnik ihre neue
hodulcionshalle eingevraibt. Durch die In-
vestition von 4,5 Millionen Er¡ro werden
künfüg Kapazitäten erweitert, Arbeitsab
läufe optimiert ur¡d die Qualität von An
beitsplätze¡ yerbessert

Sdron seit vier Wochen arbeiten pro
Schicht bis zu acht Mitarbeiter an den AÞ
gatpressen in der neuen Prodúktionshalle.
Fast 100 Tonnen Aluniniumstar¡gen lagern
in dem elf Meter hohen Hoduegal, das
ebenfalls auf den830
gefunden hat. Und in

halle steht jetzt eine zweite 1 60GTonnen-
Presse, die Büro und Bespredrunçräune
zusätzlich enittern lässt. "Wir haben die
Kapazitäten erweitert, hrozesse effektiver
stn¡ktudert und die Arbeitsplatzqualität
teilweise verbessert", sagt der C'eschäftg
fiihrer., Die neue Halle ist ztrdem wesent-

ist eskühlerrmdwe

An denâbgetprcssen unü Sägen fallen
große Diewerdenjetzt
mittel ineinen300gro
fSen Quadratreter überdachæn Container-
stellplatz transportiert. 

"Bisher 
haben Ga-

belstapler die sdrweren Kisten ducì die
Halle gefahren", sagt der S7-jährige Inge
nier¡r Schneider. Das Gefahrenpotenzial ist
jetzt deutlidr geringer.

Die Späne, die in der Teilefertigung an-
fallen, presst das Unternehmen zu kleinen
Würfeln. Rund eùi Drittel des Rohstoft
füUt in der Produktion als Abfall a¡r" Doch
sauber nach Legienmgen sortiert, kann
Aluminium gut recycelt werden. Das hilft
Geldzusparen.

Bis zu 144 Ihssetten mit Aluninium-
stårìgen untersdriedlicher Länge, Durch-
messer und lægierungen befinden sich in
dem Hochregallager. Iblkr¡liert wird aller-
dings nur mit einer SGprozentigmAuslas

Aluminiurr
desJaluesum-

satzes vorf¡ranzie¡en. Js glt das riútige
Gesptir zu haben, auszugleichen an'ischen

in-

Der Unternehmer schaut mit gemisdr-
ten Geffihlen auf das laufende Geschåfte
jahr: ,Dtrrch d¡s enorme Wachsturr der
vergangenen Jahre hatten wir große He
rausftl¡denrngen zu borältigeni. Arbeite

zienter genutzt - ma¡rches Unternehmen
lrråre fih diese Probleme dankbqr. ,Doch
audr das hat den Mita¡beitern viel Einsatz

ud bedankt

In diesem Jahr erwaxtet das Unterneh-
men einen Umsatz von rund 16,3 Millio
nen Euro. Das entspricht einer Steþerung
von meh¡ als 20 Prozmt gegenüber dem
Vorjahr. Mit 66 neu eingesællten Mitarbei
tern sind einschließlich des Sdrwesternu¡r
ternehmens Aluminiu¡næchnik gegenwän
t]¡g77O Beschäftigte in l,ohn und Brot. Auf
Zeitarbeiter greift Umformtechnik gegen-
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